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Ökostrom-Einspeisetarife-VO 2017 - STELLUNGNAHME  
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die Wirtschaftskammer Österreich dankt für den zur Verfügung gestellten Novellierungsent-
wurf zur Ökostrom-Einspeisetarif-Verordnung  und nimmt dazu wie folgt Stellung: 
 
Die Wirtschaftskammer Österreich begrüßt die Festlegung des Abschlags mit 4 Prozent für 
Photovoltaikanlagen bei Antragstellung und Vertragsabschluss im Jahr 2017.  
 
Ebenso begrüßen wir grundsätzlich, dass bei neuen oder revitalisierten Kleinwasserkraftanla-
gen nunmehr vorgesehen ist, dass der Kreis der Gutachter, die das Regelarbeitsvermögen oder 
die Erhöhung des Regelarbeitsvermögens nachzuweisen können, erweitert werden soll. Bisher 
konnten diese Gutachten ausschließlich durch einen Ziviltechniker erstellt werden. Nunmehr 
soll der Kreis der berechtigten Gutachter auf weitere gewerberechtlich oder nach dem Zivil-
technikergesetz 1993 befugte Personen des einschlägigen Fachbereichs erweitert werden. 
 
Die Formulierung „oder eines technischen Sachverständigen“ in § 12 Abs. 4 ist aus Sicht der 
WKÖ sehr unglücklich gewählt. 
 
Wir schlagen daher vor, nach der Wortfolge „das Gutachten eines Ziviltechnikers“ die Wort-
folge „oder eines Ingenieurbüros“ eingefügt wird.  
 
  
Die Wirtschaftskammer Österreich ersucht um Berücksichtigung der vorgebrachten Anmerkun-
gen. 

 
Freundliche Grüße 

 
 
 
Dr. Christoph Leitl Mag. Anna Maria Hochhauser 
Präsident Generalsekretärin 
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